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Lrrr auswiirtigen Lage.
Briand zur Reparationssrage.

Pari «, 1V. April . Vor dem Kammerausschutz für auswärtige
Angelegenheiten erklärte gestern Briand . einer Havas Meldung

znsolge, daß , wenn Deutschland bis zum 1. Mai neue Angebote
mache, er es nicht übernehmen wurde , mit den deutschen Ver¬
tretern in neue Verhandlungen zu treten ohne vorher Bürg¬

schaften erhallen zu haben , um auf diese Weise eine Fortsetzung
der attSWelchenden Politik zu verhindern , die das Reich sonst zu
betreiben versucht wäre . — In Beantwortung einer Anfrage

sagte Briand , daß er sich weigere , Unterhandlungen durch Mit¬
telspersonen anzunehme » , ganz gleich , wer dies « seien . Wenn
Verhandlungen stättfinden , so werden sie direkt zwischen oen

Vertretern der Alliierten und denen der deutschen Negierung

geführt. Was die Maßnahmen anbetrisst , die getroffen werden

sollen, falls Deutschland auf feiner Weigerung behaut , seinen
Verpflichtungen nachzukonrmen , so teilte Briand dem Ausschuh

mit, dah diese Frage ganz die Aufmerksamkeit der Regierung
in Anspruch genommen habe . Sie habe bereits einen Gesamt¬

plan ins Auge gefotzt , der aber nur im Einvernehmen mit

Mn Alliierten und erst nachdem diese darüber befragt worden
seien, in Anwendung gebracht werden könne . Die Prüfung
dieses Planes wird von dem Ministerpräsidenten unter Zu¬

ziehung der übrigen Minister und Sachverständigen energisch
betrieben . Briand versicherte , dah auf alle Fälle , wenn Frank¬

reich neue Opfer bringen müsse , wie z. B . durch die Einbe¬

ugung einer oder zweier Iahresklassen infolge der Ausdehnung
der Besetzung in Deutschland , diese Opfer sofort kompensiert

würden. Das besetzte Gebiet werde so .organisiert werden , datz
Erhebungen sofort vorgenommen werden könnten und Frankreich

sicher« Bürgschaften für die Gutmachung der Schäden erhalte.
Auf sine Anfrage betreffend den Zeppelin , der angeblich OLer-

schlesien überflogen hat , erklärte der Ministerpräsident , dah ihm

über die Angelegenheit nichts bekannt sei . Er wurde jedoch
durch diese Anfrage veranlaßt , sich über die Folgen der Volks¬

abstimmung in Oderschlesien auszusprechen . Er gab an , datz

der Vertrag von Versailles wie auch der zum Ausdruck ge¬
kommene Wille der Bevölkerung das Recht geben , eine Teilung

des Abstimmungsgebiets vorzunehmen , und zwar derart , datz

Mn Polen den Gruben - und Hüttenbczirk . zuteilc und Deutsch¬
land die landwirtschaftliche Zone . — Bezüglich der neuen Vor¬

schläge die Deutschland vor dem 1. Mai machen könnte , erklärte

Briand , daß aller Wahrscheinlichkeit nach dieses Angebot sich

in der Hauptsache auf Arbeitskräfte und Materialien beziehen
würde. Er gab zu verstehen , datz diese Art der Reparation
günstig ausgenommen werden könne , jedoch unter der Voraus¬

setzung, dah Deutschland einen genaueren Plan zur Zusammen-
»rbeit voilege als dies in Spaa geschehen sei.

Eine recht schwierige Situation.
London, 15 . April . Die „Morning Post " verdächtigt Berlin , bei

Heu augenblicklichen inneren Schwierigkeiten Englands die Hand im

Spiel zu haben . Anknüpfend an die gestrige Unterhaus -Erklärung

Lloyd Georges , daß keinerlei Uebereinkmmncn mit Frankreich bezüg¬

lich der gegen Deutschland anzuwendenden Zwangsinaßnahmen ge¬

bossen worden ist, wenn Deutschland am 1 . Mai seinen .Reparativns-
»erpslichtuiigerinicht nachkommt, schreibt das Blatt : Die englische

Regierung steht augenblicklich vor der Frage , ob sie Frankreich unter¬

stützen will bei den Maßnahmen , die Frankreich beabsichtigt , oder ob

ste m Untätigkeit beiseite stehen will . Wenn England sich weigert,

Frankreich zu unterstützen , wenn es seine deutliche Pflicht ist, dies

ö» tun, dann kann es auch von Frankreich keine Unterstützung er¬

sten , wenn seine eigene Zeit der Prüfung kommt . Der Bormarsch
l» das Ruhrgebiet wird ei « kritischer Punkt in der Geschichte Groß¬

britanniens und ein Scheideweg sein . Wenn England zu Frankreich

Mt , dann ist die Entente befestigt und Frankreich und England blei¬

ben dann nicht nur Freunde , sondern auch Alliierte . Wenn England
stdoch beiseite steht und Frankreich gestattet , allein vorzugehen , dann

"Met England einen Spalt , der sich mit jedem neuen Schritt er¬

weitert. Belgien , das in einer weit größeren Versuchung steht, wird
stch wohl ohne jedes Zaudern an die Seite Frankreichs stellen . Der

E^ ige ungewisse Faktor ist England und England kann nach den
»EMrungen Lloyd Georges auf der Londoner Konferenz kein unge

b>Gr Faktor sein. Auf die damaligen mutigen Worte Lloyd Gew-
. «"'ßten jetzt Taten folgen.

Neues Angebot Deutschlands in der
Neparationssrage.

Zeitung " hört , dah die Reichsregterung vor¬

dem ^ Lage sein wird am kommenden Dienstag vor
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des Reichstags

arungen über das neue deutsche Angebot in der Repara-

tronsfrage abzugrben . Heute pwrgen habe Reichsminister Dr.

Simons mit den Eewcr ' schaftssu/irern aiisft 'hrttchr Besprechun¬
gen über die deutschen Wiederausbaupläne gehabt.

Nur Vermutungen . — Keine Vermittlung
der Schweiz.

Unter den Kombinationen , die sich mit der Reise des Außen¬

ministers Simons nach der Schweiz beschäftigen , befindet sich
auch die , dah er den schweizerischen Bundesprcsidsuien Schnlt-

hetz um eine Vermittelung in der Re >arationsfragc angegangen

habe . Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , ist über

eine derartige Vermittelung zwischen Dr . Simons und Schulihetz
niemals verhandelt worden.

Die oberschlefische Frage vor
der Bot chafterkon "erenz.

Paris , 15 . April . Wie der „Petit Parisicn " mitteilt , wird die

obcrschlesische Frage zweifellos demnächst vor die Botschafterkonferenz
gelangen . Es sei aber wahrscheinlich , daß die Lösung des Problems

der Entscheidung des Obersten Rates anheim gestellt werde . Das

Blatt erinnert daran , daß während der Verhandlungen der Friedens¬

konferenz zuerst vorgeschlagcn worden war , die Volksabstimmung
erst nach dreijähriger Verwaltung Oberschlesiens durch die tntcrallierte

Kommission stattfinden zu lassen . Man habe sich darin geeinigt , daß

die Abstimmung nach 16 Monaten erfolgen müsse. Es sei aber be¬

schlossen worden , alle wünschenswerten Maßnahmen zu treffen , um

die oberschlesische Bevölkerung vom deutschen Druck ( ! ) zu befreien.

Namentlich habe man die Jndufiriemagnate , die Großgrundbesitzer
und die Lehrer entfernen wollen , die alldeutsche Propaganda treiben.

Der Zweck dieser Behauptungen des „Petit Puristen " ergibt sich auS

dem Zusatz : Jetzt wisse man aber , daß trotz der größten Aufmerk¬

samkeit EinschüchterungSmaichver stat^ rsanden hätten . Die Schieds¬
richter von 1921 würden sich also der Entscheidung erinnern , die

1919 getroffen worden waren.

Das Ende des Völkerbundes?
Rom , 15 . April . Bei Besprechung der Botschaft Hardings hebt

der „Osservator Romano " die Wendung der Botschaft über die Er¬

richtung eines internationalen Schiedsgerichts , dem die Vollmacht

erteilt werden soll , vorkommcndenfalls Zwangsmaßnahmen anzuwen¬
den, hervor . Das Blatt bemerk!, wenn dies die Meinung Hardings
sei , so nähere er sich der Auffassung des päpstlichen Stuhles . Ter

„Osscrvatore " fügt hinzu , die Botschaft Hardings bedeute die Verur¬

teilung und das Ende des Völkerbunds.

Zue Anschlußabstimmunü . — Wie ein Mann
für Deutschland.

Innsbruck , 16 . April . Gestern fand ein großer Demonstra¬

tionsumzug gegen das Anschluhverbot der Entente statt . Die

Teilnehmer zogen vor das Gebäude des Landeskulturcats , wo
Landeshauptmann Schraffl eine Ansprache hielt , in der er der

Hoffnung Ausdruck gab , datz auch die übrigen Mitglieder der

Landesregierung sich seiner Ueberzeugung von dem Recht der

Volksbefragung anschließen würden . Auch die organisierte

Bauernschaft werde sich für die Anschlutzabstimmung aussprechen.

Von einer Korrespondenz sei gemeldet worden , datz die Bundes¬

regierung von der Landesregierung die Rückgängigmachung der
für den 21 . April ungeordneten Volksbefragung verlangt und

der Landesregierung den Vorwurf gemacht habe , datz sie auf

den Anschluß hinzielenden Umtriebe dulde . ( Stürmische Zu¬

rufe .) Die Landesregierung werde aber sofort die Forderung
der Bundesregierung ablehnen . (Tosender Beifall .) Die Tiro¬
ler würden wie ein Mann für den Anschluß an Deutschland

stimmen . Unter dem Rufe : „Auf Wiedersehen am 21 . April !"

schloß der Redner seine Ansprache , worauf die Menge ent¬

blößten Hauptes das „Andreas Hofer -Lied " anstimmie . Ohne
Zwischenfälle löste sich der Zug auf.

Dis Albane « gegen die Südslawen.
Rom , 15 . April . (Stefani .) Wie der „Messaggero " aus

Durazzo meldet , wächst die albanische Erhebung gegen die Süd¬
slawen . Die Albaner töteten südslawische Beamte . Polizei
mußte eingreifen . Es wurden Häuser in Brand gesteckt und

etwa 30 Personen getötet.

Schlimmes Echo aus Dublin.
London , 15 . April . Die Blätter melden aus Dublin die Ermor¬

dung von Sir Arthur Vicars durch 80 Sinn -Feiner . Da ? Haus
wurde in Brand gesteckt und völlig zerstört.

Der freie Handel in Petersburg.
Kopenhco .cn , 15 . April . Wie aus Helsingfors gemeldet wird,

erließ das Exekutivkomitee des Petersburger Sowjets eine Ver¬

fügung über die Wiedereinführung des freien Handels in Pe¬

tersburg . Wie in Moskau müssen Handeltreibend « das 18 . Le¬

bensjahr vollendet haben und dürfen weder arbeitspflichtig noch

zum Kriegsdienst einberufen sein.

Zrrr Lage Ln England.
Absage des Generalstreiks in Eng 'and.

L ' 2„ , 15 . April . Reuter . ( Nachmittags 1 .15 Uhr .) Tho¬

mas bat bekanntge - br « , datz der für hcnte « bead angrsagte

Streik widerrufen wird.
London , 15 . April . Der auf heute abend 10 Uhr festgesetzte

Streik der Transportarbeiter und Eisenbahner wurde a^ae âgt.
Als Grund dafür gab der Sekretär des Verbands der Maschini¬

sten und Heizer die Weigerung der B - raarbeiter a » . trotz des
Anratens des Nationaloerbands der Ett - nbahner , der Trans¬

portarbeiter und der Organisation der Maschinisten und Heizer

in weitere Verhandlungen zu treten . — Einer „Er ^ange "-

Meldung zufolge soll der Generalsekretär des Beraarbeiierver-
bandes . Hodge , zur " ckgetreten sein . — Bezeichnend für die plötz¬
liche Wendung in der Lage ist die TaUa >be , daß während im
Unterbaus im Laufe der Debatte über die Streiklaoe der Ar¬

beiterführer Clynes dem Haus darlegte , daß es ein Akt der

Treulosigkeit von Seiten des Arbeiterdreibundes sein würde,

die Bergarbeiter im Stich zu lassen , das Pariamentsmitolied
Leslie dem Präsidenten des Seemannsbnndes , Wilson , die Nach¬

richt brachte , datz der Arbeiterdreibund die Bergarbeiter im
Stich gelassen habe . Dftse Nachricht verbreitete sich rasch im

Hauke . Elynes erfuhr sie erst , als er sein « Rede beendet hatte.
London , 15 . April . (Reuter .) Thomas teilte mit . er habe

den Bergarbeiterbund davon in Kenntnis gesetzt , daß es für

angemessen erachtet worden sei . datz die Bergarbeiter den von

Hodge gestern gemachten Vorschlag annebmen sollten . Er finde
es deshalb nickt für gerechtfertigt , den Eisenbahnern den Streik¬

befehl zu erteilen . Die Transportarbeiter hätten den Eisen¬
bahnern zugestimmt.

London , 15 . April . ( Reuter .) Hodge teilte mit . dah als

Ergebnis der Streikabsage der Eisenbahner und Transport¬

arbeiter beschlossen worden sei . sofort eine Konferenz der Ver¬
treter aller Kohlengruben für morgen einzuöerufen.

Deutschland.
Zur preußischen Negierungsbkldnng.

Berlin , 16 . April . Nach Ansicht der Blätter durfte Minister¬

präsident Siegerwald im Laufe d?s heutigen Tages «in Ge¬

schäfts - und Uebergangsministerium bilden , bei dem es sich aber

nur uip ein Provisorium handele.
Die Fraktion der S . P . D . erklärte in einer gestrigen Sit¬

zung daß sie gegen ein Geschäftsministerium in die schärfste

Opposition treten werde.

Die Arbeiterschaft zur Wiedergutmachuugsfrage.
Berlin , 16 . April . Eine Groß -Berliner Funktionärversamm¬

lung der S . P . D . nahm einstimmig eine Entschließung an,
in der es heißt : Die deutsche Arbeiterschaft ist bereit , die voll«

Verantwortung für alle berechtigten Wiedergutmachungsforde¬
rungen zu übernehmen . Diese Wiedergutmachungspflicht muß
aber beschränkt sein durch die Leistungsfähigkeit des deutschen

Volkes und darf nicht dazu führen , die deutsche Arbeiterklasse

für Generationen zu wirtschaftlicher Sklaverei zu verurteilen.

Friedensvertrag und Londoner Beschlüsse gehen über diese

Grenzen weit hinaus . Die Anwendung militärische Gewalt
durch die Machthaber der Entente dient nur dazu , die Reak¬
tion und den Kapitalismus in allen Ländern zu stärken und
die Lebens - und Arbeitsbedinungen der internationalen Ar¬

beiterschaft herabzudrücken.

ReichstagsabgeordneLer Erzberger
sprach in München -Gladbach vor einer etwa 3000 Personen zählenden
Versammlung über den christlichen Solidarismus . Bei der großen

Mehrheit der Versammlung fand die Rede ungeteilten Beifall . Im

Laufe des Diskussion kam. Abgeordneter Erzbergcr auch auf die Vor¬

gänge beim Abschluß des Waffenstillstands und auf das Eingreifen
des Generals Ludcndorff bei seiner Einleitung zu sprechen.

Entschlossene Antwort.
Berlin » 16 . April . Im preußischen Landtag haben die Kom¬

munisten einen Antrag auf Mißbilligung der Haltung der Re¬
gierung während d« s letzten Kommunistenaufruhrs eingebracht.

Da sie aber nicht die nötigen 30 Unterschriften hatten , haben st«

die unabhängig « Fraktion um Unterstützung ersucht . Laut „Frei¬

heit " hat die Fraktion dieses Verlangen mit folgender Begrün¬

dung abgelehnt : Unsere Fraktion ist nicht in der Lage , in der
gegenwärtigen Situation der V . K . P . D . eine irgendwie ge¬
artete Unterstützung und sei es auch nur durch Hergabe von

Unterschriften , zu gewahren.

Streitende Brüder!
Berlin , 16 . April . Wie die „Rote Fahne " mitteilt , hat dt«

Zentrale der V . K . P . D . Paul Levi wegen groben Vertrauens«



vruchs und schwerer Parteischädigung , begangen durch sekne Bro¬
schüre „ Unser Weg wider den Putschismus " , aus der Partei aus¬
geschlossen und ihn aufgefordert , sein Reichstagsmandat nieder¬
zulegen.

Die Zwangswirtschaft
wackelt auf allen Beinen . In Kürze dürste sie als lebensunfähig
ganz zusammenbrechen . Dann wird man über diesen Wtrtschafts-
«bschnitt sich Rechnung legen . Es wird eine schreckliche Bilanz geben
und mancher wird große Augen machen . Die Zwangswirtschaft hat
nämlich in allen ihren Sparten sehr groß verdient.  Ein
kurzer Rückblick auf die Zwangswirtschaft in Milch und Butter
beweist das . Die Milch - und Butterzwangsbewirtschaftung hat eine
sehr einträglich « Geschichte : Zuerst hat man das Kind „ Kriegsaus-
schuß für Oele und Fette " getauft . Dieser Kriegsausschuß sah . wie
alle seine Brüder , seine Aufgaben im „Erfassen " aller Fette , und als
er genügend erfaßt hatte , v :rkauste er tm Herbst 1919 nicht weniger
als 509 000 Zentner nach England . Die Zeitschrift „Margarine-
Industrie " berechnete den Schiebergewinn auf mindestens 100 Mil¬
lionen Mark . Dieser Kriegsausschutz erließ auch ine Dezember 1919
die amtliche Warnung : „Wer Olivenöl billiger als wir verkauft , wird
vom Kriegs wucheramt unter Beschlagnahme der Waren streng be¬
straft ." Freie Bahn dem Tüchtigen ! - Da das Geschäft so
schön ging , eröffnet « man eine Filiale unter der Finna „Kricgsaus-
schuß für tierische und pflanzliche Fette " und bald kam als dritte im

nw die vielgeliebte „ Reichsstelle für Speisefett " hinzu . Doppelt
genäht hält besser und dreifach reißt nicht . Wer waren die Dikta¬
toren dieser Fettgewalt ? Darüber weiß der „Allgemeine Nahrungs¬
mittel - und Genußmittelanzciger " zu berichten . 1 . Herr Possel , 35
Jahre alt , k. v ., aber unabkömmlich , weil einzige Autorität in der
Fettversorgung . Er war nämlich Manufakturist und bet Ausbruch
des Krieges Parteisekretär . 2 . Herr Getreidemakler Cohn , aus dem¬
selben Grunde unabkömmlich , und 3 . Herr Rechtsanwalt Mäher.
Als 4 . kmn Herr Reg .-Rat Knetsch hinzu , der die Hunderte Ver¬
ordnungen in juristische Form kleiden und die Geschäftsführung mög¬
lichst bürokratisch aufziehen inußte . Die erste Tat dieser Herren war
vo"wirtschaftlich bahnbrechend. Sie kauften nämlich von einer
Berliner Firma für 800 000 Mark Teppiche.  Herr Possel , der
vis dahin 18 000 »4L jäbrlich verdient hatte , leistete sich einen Tep¬
pich für sein Privatbüro zu dem damals unerhörten Luxuspreise
von 12000 »4L Alles zu einer Zeit , als Millionen Männer in
Schlamm und Dreck im Schützengraben liegen mußten . Zu den
Teppichen gehörten natürlich die Klubsessel , zu den Klubsesseln
sehr viel Silberzeug  und zum Silberzeug allein zwei Leute,
die cs täglich nach den seinen Diners zu putzen hatten . Herr Possel
„erfaßte " nicht nur die Milch und Butter , sondern auch die Milch¬
kannen und Butterfässer usw . Von dem Tag an aber , seitdem sie
erfaßt waren und nur noch durch di « Reichsstelle für Speisefette be¬
zogen werden dursten , kosteten sie genau das Dreifache , als am Tage
vorher . Daß durch eine solche Wucherpolittk einen ! 67 -Millionen-

Milliarden aus der Tasche gezogen werden , kann man sich an
der zehn Fingern ausrechncn . Von der Sachkenntnis  der
Herren Possel , Cohn und Mayer und der vielen Geheimräte pp .Fdie
später zu ihrem Stab gehörten , konnte man sich allerdings viel ver¬
sprechen . . . Die erste Weidebutter legte man auf Vorrat in Kühl¬
häuser . War sie bann nach Monaten verdorben , wie z . B . in Leip¬
zig in diesem Winter 109 000 Faß , so verkaufte man sie aber mit
gutem Gewinn au die Seifenfävrikanten . In Hamburg konnten die
Bäcker im vorigen Winter soviel Butter beziehen , als sie wollten.
Sie kostete 19 . 4L das Pfund . Sie war mehr als ranzig , aber man
war ja im Geschmack nicht mehr verwöhnt . Verärgerung und Er¬
bitterung haben im Kriege im Bravsten der Braven den Sieges¬
willen gelähmt und so hat auch die unselige Zwangswirtschaft in
Milch und Butter ein vollgerütteltes Maß von Schuld am Zusam¬
menbruch der Heimat.

UebersUhrung der Leiche der Kaiserin.
Amsterdam , 16 . April . „Allgemeen Handelsblad " meldet aus

Doorn Die Leiche der früheren Kaiserin wird Sonntag Abend
gegen 1^ 3 Uhr von Doorn nach Maarn gebracht werden . Der
Zug wird Montag früh 9 .45 Uhr Maarn verlassen und über
Ede — Arnheim —-Zevenaar nach Deutschland fahren.

Vermischtes.
Gestohlene Zigarettensteuerbanderolen.

München , 16 . April . Aus den Kellcrräumen des Hauptzoll¬
amts München H wurde durch Einbruch 10 677 Bogen Zigaret-
tcnfteuerbanderolen im Gesamtwert von 943 968 H gestohlen . Es
handelt sich um Steuerbanderoleu zu 20 , 30 , 40 und 50 Pfennig.

Schneefall.
Essen » 15 . April . Nach dem heißen Wetter der letzten Tage

ist gestern plötzlich ein Witterungsnmfchlag eingetreten . Heute
hat es fast den ganzen Tag geschneit und die Landschaft bietet
bei einem Grad über Null ein winterliches Bild.

Bereinigung deutscher Auslandslehrer.
D . A . I . Die gesteigerte Bedeutung des deutschen Schulwesens im

Auslände und die jetzt mehr als je notwendige Vertretung der In¬
teressen der AuslandSlehrer haben bewirkt , daß sich die ehemaligen
und die noch draußen tätigen AuslandSlehrer und -lehrerinnen jeder
Vorbildung zur „Vereinigung deutscher AuslandSlehrer " zusmnmen-
gctau haben . Wie notwendig dieser Zusammenschluß war , haben die
erfolgreichen Bemühungen um die Aenderung des auch für die AuS«
landslehrer so wichtigen Gesetzes , betreffend das Diensteinkommen der
Lehrer in Preußen bewiesen . Die Arbeiten der nächsten Zeit be¬
zwecken , die Erfahrungen , die die bisherige segensreiche Tätigkeit
unserer AuStandschulen gezeitigt hat , mehr als früher für die Kollegen
im Auslande und für die , welche hinausgehen sollen , nutzbar zu

machen . Jeder Auslandslehrer , auch der ehemalige , sollte seine Er¬
fahrungen in den Dienst der Auslandschulsache stellen ; denn jeder ist
Sachverständiger für de » Ort , wo er draußen tätig gewesen ist.
Meldungen an den Schriftführer : Lehrer Walter Weber , Charlotten¬
burg , Knobelsdorsstc . 44/45 , oder an den Vorsitzenden : Nestor Luckau,
KslstgSwusterhausen bei Berlin.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ko «» m» »alverVa >ü » Calw.

Bekanntmachung bctr . Zucker.
In der Versorguugszeit vom 16 . April bis 15 . Mai ds . Js.

kommen pro Kopf der Bevölkerung wiederum 5M Gr . Einmachzucker
zur Verteilung . Die Znckermarke für obigen Zeitraum wird daher
mit 1150 Gramm bewertet.

Für die Verteilung des Einmachzuckers haben die lni „Calwer
Tagblatt " Nr . 59 vom 12 . März ds . Js . angeführte » Bestimmungen
Geltung.

Die Groß - und Kleinhandelspreise werden bis auf weiteres wie
folgt festgesetzt:

1 . Großhandelspreis für Würfelzucker »4L 665 .— p . 100 Klg.
2 . Kleinhandelspreis „ „ Hi 390 p . Pfund.
3 . Großhandelspreis für Cristall - etc . Zucker Hi 650 — p. 100 Klg.
4 . Kleinhandelspreis „ „ „ „ »4L 3 .85 p . Pfund.

Der Großhandelspreis für Cristall - etc . Zucker erhöht sich bei An¬
bruch um .4L 1 .50 p . 100 Klg . Diese Preise gelten als Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes.

Klage ist darüber geführt worden , baß die Kleinhändler den
Zucker bei der Abholung beim Großhändler nicht sogleich bezahlen.
Heute noch sind Kleinhändler mit der Bezahlung des Zuckers , wel¬
chen sie für die Zeit vom 16 . März bis 15 . April erhalten haben , im
Rückstand . Dies ist nicht angängig . Sollte sich dies wiederholen,
dann wird dem betr . Kleinhändler der Zuckerverkauf entzogen
werden.

Calw , den 14 . April 1921.
Kommuualverband : Oberamtmann Gös.

Die „Scheintod -Pistole ".
Ein geheimnisvoller Diebstahl versetzt das Publikum der Ri¬

viera in die größte Aufregung . Der Inhaberin einer berühmten
stanz . Modefirma Doucet wurde des Nachts in einem Hotel in
Mcnzonc , ohne daß ihr Schlaf ini geringsten gestört war , ein Ju¬
welenschmuck im Wert von einer Million Frank gestohlen . Man
nimnit an . daß die Diebe dabei ein neuartiges Instrument verwen¬
deten , das bei einem in Nizza verhafteten Holländer Dejong gefun¬
den wurde . Dieses Instrument , das den Namen „Scheintod -Pistole"
führt , ist geräuschlos und hat drei Läufe , aus denen drei verschiedene
Gase abgefcuert werden , deren Bestandteile noch nicht festgestellt
sind . Ist eine solche Pistole in einem Zimmer abgefeuert , daun ver¬
senkt sie die dort befindlichen Personen in einen etwa 10 Minuten

währenden scheintodähnlichcu Schlaf , der aber nicht die geringsten
schlimmen Folgen hinierläßt . Der Holländer , bei dem dieses neue
Diebeswertzeug gefunden wurde , hat mit ihm eine andere Räuberei
ausgeführt , scheint aber an dem Juwelendiebstahl bei Frau Doucet
unbeteiligt zu sein . Die Polizei nimmt an , daß es sich hier um eine
große internationale Verbrechergesellschast handelt , in der „östliche"
Elemente eine große Rolle spielen und die vielleicht die gefährlichste
derartige Vereinigung ist, der man bisher auf die Spur gekomms » .

Operation als Luxus.
Die Tätigkeit des Chirurgen erscheint uns als eine der wichtigsten

und notwendigsten im menschlichen Leben , und es ist daher höchst
überraschend , zu erfahre «, daß auch dieser Berufszweig von der
jetzt '' herrschenden Wirtschaftskrise betroffen werden ' soll . Ein eng¬
lischer Chirurg aber behauptet dies in einem Londoner Blatt , indem
er die Gründe für die Gsschäftsstockuug untersucht , die bei den eng¬
lischen Chirurgen gegenwärtig herrscht . „Die Chirurgen in London
und in der Provinz haben jetzt außerordentlich wenig zu tun , und
dies rührt von der Ungunst der Zeiten her, " so schreibt er . „Eine
Operation kann unter Umständen ein gewisser Luxus sein . Beson¬
ders die zahlreichen Operationen , die nicht Unbedingt notwendig
sind oder aus kosmetischen Gründen vorgeuonmien werden , sind nur
wohlhabenden Leuten möglich , und je mehr Leute Geld überflüssig
haben , desto mehr lassen sie sich aus derartigen Gründen operieren.
Die Entfernung des KropfeS geschieht vielfach aus Schönheitsgrün¬
den , und diese Operationen sind jetzt sehr eingeschränkt . Andere
chirurgische Eingriffe dagegen , bei denm es sich um unmittelbare
Lebensgefahr handelt , sind natürlich der Gunst oder Ungunst der
Zeit nicht unterworfen . Eine Blinddarm - oder Krebsoperation,
bei der es sich für das Leben des Patienten um Tage und oft sogar
um Stunden handelt , wird jeder an sich vollziehen lassen , der es nur
irgendwie kann , und diese Operationen haben daher nicht abgenom¬
men . Zweifellos ist also auch die Chirurgie von der w .rkfchaftlichen
Lage abhängig , und die schlechten Zeiten sind der Hauptgrund da¬
für , daß die Chirurgen jetzt so wenig zu tun haben ."

rirrs Stadt und Land.
Eatw , den 16 . April 1921.

Bom Rathaus.
st- Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Ge¬
meinderats  statt . Ta di « landwirtschaftlichen Organisationen
es abgelehnt hatten , für die Milch einen bestimmten Grundpreis
in Vorschlag zu bringen , hat das Ernährungsministerium verfügt,
daß vom 16 . April ab ein Erzeugergnmdprcis von 1 .30 . 4L zu gelten
hat . Auf diesen Grundpreis kommt ein Vertragszuschlag von
20 H , sodann ein Bringlohn von 5 H , weiterhin 5 H für Sammel-
stcllekosten , sodaß der örtliche Großverkaufspreis (drau¬
ßen am Ort ) 1 .60 . 4L beträgt . Auf diesen von der Regierung fest¬
gesetzten Grundlage haben bisher Verträge abgeschlossen Mzenberg,
Altburg , Altbulach , Holzbronn und Spessart , während ein Ver¬
tragsabschluß mit Stammheim unmittelbar bevorsteht . Neuweiler
wird wohl Nachfolgen . Der Vorsitzende machte nun für die Fest¬

setzung des Verbraucherpreises,  die durch die Ktadt zu
erfolgen hat , folgenden Vorschlag . Auf den örtlichen Großverkaufs¬
preis von 1 .60 .H muß ein Fuhrlohn von 1-2 Pfennig auf das Liter
geschlagen , weiterhin Pfennig für Frachtkosten , für den Fuhr¬
lohn in der Stadt vom Bahnhof zur Sammclstclle 2 Pfennig , für
sonstige Unkosten 5 Pfennig , für Umsatzsteuer 2 - L Pfennig , Kannen¬
miete 2 Pfennig , für die Abgabcstelle 3 Pfennig , sodaß ein Ver¬
braucherpreis für Vollmilch von 1 .85 Hl herauskommt . Nicht be¬
rechnet ist damit die Entlohnung des Verwalters der Milchzentral «,
die Instandhaltung derselben ^ der Gefäße usw . Für Magermilch

' wurde Sn Erzeugerpreis von 60 H festgesetzt , wbrauf ein

lshN von 5 , für Smmnelstellekosten 5, für Fuhrlohn 9, für U,„s^
steucr 2 -4 , für Sonstiges Pfennig zu schlagen sind, sodaß ^
Verbraucherpreis von 85 Pfennig entsteht . Der Verbrauchrrpni»
für Buttermilch würde sich von 37 auf 40 Pfennig erhöhen. Uz.
her betnig der Verbraucherpreis für Vollmilch 150 .4L, für Man,
milch 65 Pfennig . Der Vorsitzende machte im Hinblick aus die
Neuberechnung des Verbraucherpreises darauf aufmerksam , daß di,
Ucbernahme von Mehrkosten in Höhe von nur einigen Pfennigen
Liter auf die Stadt angesichts eines künftigen Umsatzes von manch
lich IM OM . 4L eine zu starke Belastung bedeuten würde . Gegen di,
auf der Regierungsverfügung aufgebaute Berechnung des Verbran¬
cherpreises wurden Einwendungen nicht erhoben , dagegen wurde,
wiederholt Klagen inbezug auf die Qualität der Milch geführt , und

auch gewünscht , daß die Abgabestellen an die Einhaltung des Milch¬
maßes erinnert werden , wie überhaupt angesichts des hohen Milch-
Preises eine scharfe Kontrolle nach allen Seiten angebracht sei. -

Die Selbstkosten der Gaserzeugung sind dadurch erhöht worden , daß
der Verkaufspreis für Teer , der vor wenigen Wochen noch A3 .L
betrug , heute auf 115 HL heruntergegangen ist . Im letzten Jahr be¬
trugen die Einnahmen für Teer IM OM HL, sodaß also im laufeichen

Jahr hier mit einer Mindereinnahme von über 50 Prozent zu rech¬
nen ist. Weiterhin habe die Erhöhung des Kohlenpreises ab 1. April
einen Mehraufwand von rund 27 OM Hi zur Folge gehabt , der sich
aus der Preiserhöhung von 23 . 4L pro Tonne und einem Ver¬

brauch von 1200 Tonnen ergibt . Die von 1 . April ab in Kraft
tretende Frachterhöhung für die Kohlenzufuhr erfordere einen Mehr¬
aufwand von 20 OM Hi Preisermäßigend wirke die Anschaffung
der Lademaschine , die einen Jahreslohn von 15 OM Hi erspare, sei¬
ner der günstige Teervcrkauf im letzten Jahre , und daß das An!
zur Zeit mit Kohle gut versorgt sei . Immerhin sei der Mehrauf¬
wand sehr bedeutend , sodaß ohne eine wesentliche Erhöhung deg
GaspreiscS nicht mehr auszukommen sei . Der Voranschlag für
1921 — 22 sehe bei dem zur Zeit bestehenden Gaspreise von IN >L
für Calw und 1 .30 Hi für Hirsau , sowie bei einen , Kokspreise vo»
21 .4L pro Ztr . an Gesamteinnahmen 532 OM .4L vor , darum!,
365 OM Hi für 290 OM cdm Gas , 125 OM Hi für 8200 Ztr . Kck
an Private , und 30 OM Koks für Belieferung der städtische» Be-
amtuugeu und Anstalten , 40 OM HL für Teer , sowie eine Kohiea-
steuerrückvcrgütung von 5000 HL An Ausgaben sind vorgesehen
390 OM . 4L für 1200 Tonnen Kohlen einschließlich 60 000 .4L Kch
lensteuer , für Kohleusracht (einschließlich der Erhöhung ) 55000
für Arbeitslöhne einschließlich 52M Hi Ktnderzulagen 65200 »ch
für Unterhaltungskosten des Werks 20000 Hi , für den Anschas-
fungsfond die geringe Summe von 5000 Hi , insgesamt 608 318
sodaß sich ekn Abmangel von 26160 HL ergibt . Nach einer Umfrag,
bei 52 württembergischeir Gaswerken beträgt nach dem alien Kahle»-
und Frachtenpreis der durchschnittliche Gaspreis 1 .59 .4L Die Gas-
wcrksverwaltung schlägt nun auf Grund dieser Berechnungen 0
1. April eine Gasprciserhöhung von 1.25 Hi ans 1.40 . 4L für Cal«,
und von 1.30 . 4L. auf 1.50 »4L für Hirsa « vor . Der in der weitem
Materialpreiserhöhung begründete Antrag wurde genehmigt.  -
Der vor einiger Zeit von G .N . Sann Wald  angeregte Vorschlag
einer Verpachtung des städtischen Schotterwerks im Falle einer nich!
genügenden Rentabilität , die durch die Notwendigkeit einer Weiter-
beschästigung der Arbeiter im Winter verursacht werden könne, ward,
infolge einer entsprechenden Anfrage des Steinbrechers Johanntt
Dengler von Stammheim durch den Vorsitzenden zur Erörterung ge¬
stellt . Der Vorsitzende bemerkte , daß eine Verquickung der Arbeiter¬
frage mit der Rentabilität eigentlich nicht gemacht werden Mit,
denn die Arbeiter würden doch anderweitig nutzbringend beschäftigt
und daß ohne diese Eiiirechmmg Aussicht auf Rentierung bestehe.
Nach längerer Aussprache über den eventuell abznschließenden Pacht¬
vertrag wurde beschlossen , in Rücksicht auf etwaige Calwer Inter¬
essenten die Verpachtung auszuschreiben . Eine Kennzeichnung dei
Vertragsentwurfs dürfte sich daher vorläufig erübrigen . - Für be¬
stimmte , nicht in das Gebiet der Volksbelehrung oder bildenden Un¬
terhaltung zu zählende Vergnügungen soll ein weiterer Zuschlag «»«
50 Prozent zur Vergnügungssteuer erhoben werden . Ausgeschlossen
sollen sein Tanzkränzchen von Vereinen . Seit 1 . Juli 1920 ginge»
10 OM HL Vergnügungssteuer ein ; die neuerliche Erhöhung soll nch
weiter « 3500 .4L einbringen . Von diesem Mehrerlös sollen 500 -4
für belehrende Jugendfilms verwendet werden . — Die Gebühre« sät
die Leichenschau wurden für die erste Besichtigung auf 10
zwei Besichtigungen auf 15 HL festgesetzt . — Nach der vom
bauamt vorgelegtcn Abrechnung über die Kosten des Einbaus in

Medizinalrat Müllcrsche Gebäude betragen diese 77938 H ^
decken sich fast vollständig mit dein Voranschlag . Durch den Un>M
wurden 3 neue Wohnungen geschaffen . Im Zusammenhang ni
dieser Mitteilung bemerkte der Vorsitzende , daß nach einem
Erlaß alle Ausgaben für Kleinwohnungs "
steuerfrei  seien . — Der Antrag der städtischen Beamte » «
Einführung der Durcharbeitszeit am Samstag wurde genehmig.

Bcamtungen werden also an diesem Tage um 1 Uhr SW ^ -
dafür wird die Arbeitszeit an den andern Werftagen
verlängert . — Einem Antrag von GR . Maier  entsprechen y
sich das Stadtschultheißenmnt die Listen über das Ergebnis der N
liehen Untersuchungen in den Schulen beschafft , nach denen feM
wurde , daß der allgemeine Gesundheitszustand nicht s» «̂
günstig in Calw sei, obwohl partielle organische Schwachen
Krankheitserscheinungen natürlich zu konstatieren sind . Nm
nügende Ernährung , Nervosität , Rachitis und Skrofulöse s -
und dort festgestellt worden . Der Vorsitzende bemerke dazu -
daß wie überall auch in hiesiger Stadt die Lungentuberkulost
nommen habe . — Der Vezirkswohltätigkeitsverein teilt mit , a

von der nun beendeten Sammlung „Deutsche Kinderhilfe « » ^
rer Betrag zugeteilt worden sei, und empfiehlt die dimung ^
Ausschusses , der bei der Namhaftmachung bedürftiger
Verteilung Mitwirken solle . Für den Ausschuß wurden vorgei -
Frau G . R . Conz , Dekan Zeller , Stadtpfarrer Letzkus , Ober »-°i

Baeuchle , Rektor Beutel , Hauptlehrer Lehner , Dr . Metzger , ^
Proß , ein Vertreter der Gewerkschaften , die Kinderschwei e
Stadtschwester und die beide » Hebmnmen ..
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Falsche Gerüchte.
gehen zurzeit ln Stadt und Land um über Zurückweisung von

Konfirmanden in Stuttgart aus hier nicht näher zu bezeichnen¬

den Gründen . Das Evang . Stadtdckanat Stuttgart erklärt,

daß an diesen Gerüchten und unartigen , böswilligen Reden kein

wahres Wort sei und auch kein einziger  solch besprochener

«all je vorlag noch vorkam . Es wäre zu empfehlen , bei Weiter¬

verbreiten von Gerüchten  und „Munkeleien " Vorsicht wal-

ten zu lassen , wenn man der Sache auf den Grund geht , sind

oftmals nur böswillige Verleumdung . Hag oder anderweitig
unlautere Motive die Triebfeder für solche Geschwätze . Reden

ist Silber , Schweigen ist Gold — sei letzterem hold . - t.

Deutscher evangelischer Filmdienst.
In Dresden ist eine Arbeit begonnen worden , die für die Ver¬

edlung und erzieherische Verwertung des Lichtbildes bedeutsam zu

werden verspricht . Der Deutsche Evang . Filmdienst ( Zentralstelle

Dresden A 24 , Rabenerstraße 13 ) hat es sich zur Ausgabe gemacht,

das Lichtbild in den Dienst des kirchlichen Gemeinde - und Vereins¬

lebens zu stellen , den Sinn für Heimat und Vaterland , für Schönes

und Edles auch ' in , Kino zu pflegen und so Schmutz und Schund l

aus diesem Geb - rt zu bekämpfen . Er hat kürzlich einen Film „ Aus
allerlei Kinderstuben ' herausgebracht , der in reizvollen Bildern aus

dem Tierleben ein lebendiges Stück Natur zeigt und in einer wei¬

teren Reihe durch vergnügliche und belehrende Darstellungen aus

dem Kinderleben für die Pflege o . s Säuglinge ' d - s Heran¬

wachsenden Kindes wertvolle Winke gibt.

Am Bienenstand.
Mt Sorge dachten viele Bienenzüchter diesen L . uier an ihre

Schützlinge . Wenig Futterzucker war im vergangenen Herbst den

Bienenzüchtern zugewiesen worden , so daß die Nahrung für den
Winter nur ausreichte , wenn den Bienen noch ein ausgiebiger Teil

Honig zur Verfügung stand . Außerdem brauchen die Bienen auch
mehr Nahrung , wenn sie nicht ganz zur Ruhe kommen , was in war¬

men Wintern gerne der Fall ist . Nun lockt sie der sonnige Tag

«ns ihren Wohnungen und zu seiner Freude nimmt der Biencnfreund

wahr , daß seine Lieblinge auf den meisten Ständen gut durch den

Winter gekommen sind , daß sie schon fleißig Polleil sammeln und

in den letzten Tagen auch Nektar fanden . Jetzt nur kein WitterungS-

»mschlag , dann wird der Imker der Zukunft froher cutgegengchen!

Landtag.
(SCB .) Stuttgart , 15 . April . Drei Redner zur Generaldebatte

über den Etat füllten die ganze heutige Sitzung ans . Sie sprachen,

wie bei dieser Gelegenheit üblich , über alles und jedes was irgendwie

Deutscher Eichenwald!
Horch wie doch die Stürme brausen

Um den deutschen Eichenwald;

"Wollen alles sie zerzausen -

Ohne jeden Aufenthalt.

Mächtig sie die Krone » fassen

Alter Bäume fest und stark;

Beugen sie in ihrem Hassen,

Möchten ihnen gern ans Mark.

Aeste stürzen — Blätter fallen

I » die Tiefe rings umher;

Haben daran ihr Gefallen —

Alles atmet bang und schwer.

Durch der Stürme wildes Grauen

Krachend vieles Morsche bricht;

Doch die Eicht ganz zu hauen -

Das gelingt den Stürmen nicht!

Mögen auch die Feinde wüten

Um die Grenze deutscher Mark;

Vas sie alles auch noch brüten —

Deutsche Art  bleibt eicheustari.
/V Ut.

für die Politik von Belang ist . Der Sozialdemokrat Ulrich wehrte sich

gegen die aus Bazilles gestriger Rede seiner Partei drohende Gefahr,

ino deren nationales Verdienst und Vaterlandsliebe hervor und er¬

klärte . cs sei nur der Sozialdemokratie zu verdanken , daß der Staat

nicht zusamnienbrach . Dann besprach er den Versailler FriedcnSver-

trag , die Kriegsschuldsrage und begrüßte die Ansätze einer inter¬

nationalen sozialistischen Solidarität , die von anderer Seite nirgends

gefunden wird . Eine kräftige Kritik hatte der Redner für die kom¬

munistische Kampfesweise , der man scharf entgegentreten müsse , aber

doch nach Recht und Gesetz . Eine unrühmliche Rolle Hab « der württ

Panzerzng in Mitteldeutschland gespielt . Eine der wichtigsten Auf¬

gaben der Regierung sei die Sicherstellung der Ernährung . Gegen

das Sckitininerleben müsse eiugeschrittcn werden . Der Beseitigung

des Lckfflvndentages sei der schärfste Kampf entgegenzusetzen . Zum

Schluß kam noch einmal Bazilles gestrige Rede an die Reihe : Eine

Regwrung unter der Führung der Bürgerpartei wäre ein nationales

Unglück ; dem aufdringlichen Bräutigam von rechts müsse die Re¬

gierung eine klare Antwort geben . Anders wurde Bazilles Rede

durch Konrad Haußmauu beurteilt , der sie einen Abschnitt , sehr in»

t . resiant und «ine neue politische Einstellung nannte , die dankbar an-

zuerkcau, :» sei Mit den drei Ideen Bazilles war Haußmann vall-

k.-mmen einig nur nicht mit seinen Ausführungen über die mittlere

Linie Die Politik Württembergs bczeichncte der alte Führer der

Vo 'ckspartei als richtig , klug und vorausschauend , das Verhallen

L-.u -eins als unzweckmäßig . Tie Neuorganisation Hohcnzollerns sei

zuriickgestellt worden bis die Entwicklung Badens und Württembergs

über ein Zusammengehen ersichtlich sei ; die Initiative solle aber nicht

von Württemberg auSgchen , sondern es komme darauf an , welche zweck¬

mäßige Entwicklung Baden wünsche . Der Sozialdemokratie schrieb

Haußmann Ins Stammbuch , baß das Band der Volksgemeiulchast

- stärker sei als die Internationale . Namens der Deutschen Volksvartct

I fand Abg . Bickes in den Tönen , die Haußmann redete, , etwas ebenso

! neues und überraschendes wie in Bazilles Rede . Bezüglich der

i Kriegsschuld erklärte der Redner , nicht der deutsche Kaiser und das

! deutsche Volk , sondern der industrielle Aufschwung Deutschlands die

Eiiikreisungspolitik Eduards Vtl,  der Krämergeist Englands , der

Nevanchegeist Frankreichs und der Größenwahn Rußlands seien die

Urbeber . Die Liste der feindlichen Kriegsverbrecher müsse heraus.

Bei der innere » Politik komme man ohne die mittlere Linie nicht ans.

Die Aufgabe seiner Partei . sei es . die Gegensätze zwischen rechts

und links auszuglcichen . Man habe doch den Eindruck , daß unter dem

Druck der Not eine Annäherung der bürgerlichen Parteien sich hcraus-

bilde . DaS energische Auftreten der Regierung gegen die Kommuni¬

sten sei zu begrüßen . Die Leistungen des deutschen Volkes berechtig¬

ten zu der Hoffnung , daß cs nicht untergehen werde . — Morgen vor¬

mittag 9 Uhr Fortsetzung der Generaldebatte.

*

(SCB . ) Stuttgart , 15 . April . Im Landwirtschaftlichen Wochen¬

blatt wird angeregt , die jungen Landwirte zur beruflichen Ausbildung

und zum Kennenlernen anderer Verhältnisse mit verschiedenen Gegen¬

den des Reiches ausziitanschen . Durch den Wegfall der allgemeinen

Militärdienstpflicht würden die jungen Landwirte schwer tun , einmal

von Hause fortzukommen . Jeweils nach Schluß der Winterschulen

sollte ein Austausch der Schüler durch Vermittlung der Schulen oder

der Laildwirtschaftskammern vorgenommen werden.

(SCB .) Stuttgart , 14 . April . (Entlassungsa nzüge .)

Die bet den Schultheitzenämtern eingehenden Gesuche um Ab¬

gabe eines Entlassiingsanzugs sind nicht dem Arbeitsministe-

rium zu übersenden , sondern bis auf weiteres aufzubewahren.

Eine Bekanntmachung , welcher Stelle diese Gesuche zuzuleiten

sind , wird so bald als möglich ergehen.

BczwliM » « CM
für die Oberamtsbezirke Ealw u. Nagott

Lrderstraße 161 _ Fernruf 108
Offene Stellen:

s ) sin männliche Personen:

2 landw . Dienstknechte , 15
bis 18 Jahre alt,

1 Säger,
1 Schneider;

d> für weibliche Personen:

mehrere Dienstmädchen,
1 Zimmermädchen.

Offene Lehrstellen
für

1 Bäckerlehrling.
1 Bild -- u . Steinhauerlehrlg.
1 Fcilciihaucrlebrling,
1 Gärtuerlchrlittg,
2 Gipscrlebrlinge.
1 Kanmiacherlehrling,
1 Kellnerlehrling,
2 Kelteiimachcrichrlinge,
1 Molerlchrung.
1 Müllerlehrling.
1 Schlossrrlehrling,
1 Schmirdlehrling.

Ealw , den 14 . April 1921.

. _ Verwalter: Protz.
BeM-FWrgeftelle

kr MMMim - und Kriegr-
Werdiiedeiieu-Msorge CM.

Die Hauptsiüsorgestelle hat zur Unterbringung er-
Wimgsbrdürsiigrr Kriegsbeschädigten und Kriegers»
" ' cm Schloßgul Gültftein käuflich erworben.

, Wer von dieser Wohlsahrtseiiirichtunq Gebrauch machen
mll , wird gebeten , sich persönlich an die Bezirkssürjorge-
p"le Calw (Sprechstunde Dienstag , Donnerstag u . Sams-
A vormitt . 8 11 Uhr)  zu wenden . _ _

Sladtgemeirrde Calw.

l. II. lll. IV. V. Kl.
250 SSO 305 85 45 Fm

IS 37 8
75 2IS 210 SS 6
10 25 7 „

_ Schriftlicher Verkauf.

Donnerstag , den 28 . April 1821 aus den Stadt-
mnioungen Distr . Altweg,Meistersberg , Madig , u . Hardtwald:

. „„ ^ bedingungslosen Angebote in der Forstpreise
6t sind verschlossen und mit der Aufschrift:

m » Angebote auf Stammholz"
den 28 . April 1821 , spätestens 2 Uhr

bei der Stadlpflege einzureichen . Die Er-
Mklck!^ Angebote erfolgt zu oieser Zeit im Rathaussaal,
>,..7, die Bietenden anwohiicn können . Losverzeichoisje
LS das Waldmeisteramt hier. _

Zu verkaufen:
l schöne Konzert -Zither , 1 lackierten
Klerderschrank , 1 eichene Bettstelle
( )ochh. s/4 Gr.) . 1 polierter Nähtisch,
t grotzer noch sehr guter Waschzuber,
.. Blumentöpfe u . etwas Garten-

Ni . chengerät , 2 ältere Gaslampen.
d . sagt die Geschäftsstelle diejes Blattes.

Stadtgemeinde Calw.

Der Milchverkaufspreis
wurde vom Gemcinderat im Hinblick auf die vom Erniih-
rungsmiliilleriunr festgesetzten erhöhten Erzeugerpreise mit
Wirkung vom 10 . ds . Mts . ad . wie folgt , seftgcsetzl:

1. Flle Vollmilch 1.85 Mk.
2. » Magermilch -7.85 „
3. „ Buttermilch V.4V „

je für 1 Liter.

Calw , de» 15. April 1921.
Stadtschultheißeuanit : K ohne r.

Stadtgemciude Calw.

Der Geineinderat hat die

Kanzleistunden
für sämtliche städt . Beamiungen mit Wirkung vom 18 . April
ds . 2s . an ^vorläufig ffir die Sommermonate ) , wie folgt,
festgesetzt:

Montag bis Freitag v»8- 12 Uhr vorm.,
2— 6 „ nachm.

Samstags Durcharbeit von Vz8—1 Uhr.
Calw , den 15 . April 1921.

Stadtschultheigenamt : Göhner.

MfserOs
empfiehlt

R . Hauber.
Alzenberg.

Eine 3 -jahrige

MZiege
mit 2 Zungen
verkauft preiswert

E . Beutler.

Alzenberg.
Ein 2 - jähriges Mutter»

WSAs.
sowie einen jährigen

Ziegenbock
(verschnitten ) setzt dem Per-
kauf aus.

Tausch  auf gute

Milchziege
nicht ausgeschlossen.

Schultheiß Nothacker.

Neumelklg

" " zu Kausen gesucht.
Gefl . Angebote erbeten an
Letsche , Hof Waldeck.

Wirtstochter
im Servieren u . Zimmerdienst
perfekt sucht sofort  oder
auf 1. Mai

Saisonstellung
Gefl . Angebote unler Nr.

87 an die Geschäftsstelle
des Blattes erbeten.

ca 30V Liter guten

Most
hat zu verkaufen

A . Boley Hirsau,
Schwelnbachtal.

3ZuWsen
und 12 , 6 Wochen alte

Hasen
setzt dem Verkauf aus.

G . Wagner , Hirsau.

Eine rehsarbige , schöne

Kriege
mit 2 Jungen
verkauft.

Wer , sagt die Geschäfts»
stelle de » Blatt » .

Baumwachs
(Kaltflüssig)

Harz, RaWW
empfiehlt

R . Hauber.
Zuni Ausbc-

« ' wahren der
Flcischwaren

sind unsere

MO-
W>

mindestens so¬
viel wert , ivie zum Räuchern
selbst . Verlangen Sie des¬
halb sofort Preisliste von

Gebr .Dongus.
Deckenpfronn.

I Lcistiiügssähigc

'Hutfabrik
in Württemberg vergibt
a » Hut - und Damenvutz-

geschästc

Annahmestellen
für Herren - u . Damen-

Fassonier - Hüt«

bei sehr hohem Verdienst
Gefl . Angebote erdeten

unter L . K . 87 an die
Geschäftsstelle des Blatt.

Suche für einen Jungen,
15 Jahre alt , welcher seither
eine höhere Knabenschule de-
suchte eine

Kaufmännische
Lehrstelle

womöglich mit Kost u . Logis
im Hause.

Näheres bei

Fritz Glotz . zum „ Hirsch".
Monakam bei Liebenzell.

17 jähriges

Mädchen
sucht tagsüber Stelle als

Kindermädchen.
Näheres sagt dir Gesch . ds.

Bl . und da » Arbeitsamt.

KchleMUsMMldung.
Wer in der Zeit vom 1 Mai 1921 bis !>ü . April

1922 Brennstoff für Hausbrand ( Haushaltungen , ein¬
schließlich Behörden und Anstalten , für Landwirt¬
schaft , sowie für Kleingewerbe mit weniger als 10
Tonnen Monatsbedarf ) benötigt , hat , in der Zeit vom
2V . bis 37 . ds . Mts . vormittags ros 8 bis 12 Uhr
bei der Bezirkskohlenstelle Znjelstr « tze 288 ( die Ein¬
wohner von Hirsan beim Schultheitzenamt ) eine Koh-
leumcldekarte abzuholen und diese wahrheitsgemäß
auszusülle » . Die ausgefüllte Meldekarte ist von den
Einwohnern der Stadt Ealw an die Bezirkskohlen¬
stelle Ealw , von denjenigen der Gemeinde Hirsau an
den Ortsvorsteyer abzugeben und zwar bis spätestens
27 . April ds . Zs.

In den übrigen Gemeinden ist der Bedarf beim
(Sladt - ) Schultheißeiiaint anzumelden . Jede Ge¬
meinde hat eine Liste der Einzelbesteller unter An¬
gabe des Lieferers an die Bezirkskchlenstelle eiiizu-
senden.

Es wird ausdrücklich daraus hingewiejen , daß auch
diejenigen Haushaltungen meldepslichtia sind , wel -be
ihre Kohlen schon bei einem Kohlenhändler bestellt
haben.

Wer dieser Aufforderung innerhab der festgesetzten
Frist nicht entspricht , kann bei der Kohleiizutcilung
auch nicht berücksichtigt werden.

Der Bedarf ist außerdem auch bei dem Kohlen¬
händler oder sonstigen Lieferer anzumelden.

Es wird den Verbrauchern empfohlen , ihren Be¬
darf möglichst in Koks und Briketts anzumelden , da
infolge des Abkommens von Spaa die besseren Koh¬
lensorten nur spärlich geliefert werden können.

Calw,  den 12 . April 1921.

Vezirkskohlenstelle : Kös,  Oberamimann.

NervenksüisiÄ
« m« psull»
pwrriieim .r?« .

Zurück.

Tüchtiges

Dienst»
Mädchen

für sofort oder später gegen
hohen Lohn gesucht.

F . Liick , Dentist.
Bad Liebenzell.

oriicittllciieki
Uetert reck u . »ander ckie
Druckerei ckle». Matte ».

Wasserglas
empfiehlt

Eh . Sch la tterer.
Jüngeres , ehrliches

MWen
für einige Stunden des Tag«
zur Beihilfe im Haushalt

gesucht.
Frau G . Boos , Cal » ,
Stuttgarlerstraße 728.



vsverlseve LlekirlrUAa-Aylelfie.

Savernwerk LKSiense §eU §eri2 tt.
4 '/»°/« münäelsickere» vom ^skrs 1926 ab rum Aenmverlv rückrsklbsresInletten von AI. 300600000 .— vom ^ulirs 1921
«ickeixesteiit durck dev jetrigen und rukünltixen 6esitr 6er odix-en Oesellsckstt und durck 6ie vürxsckskt de» mit seinem Oessmtvermöxen

kür Kapital un6 Zinsen ballenden Staates Ostern.

vurcd Vertrag vom 5. April 1921 ist unter überwiegender keteiiixunx 6es dszreriscken Ltsstes 6ie

SsvLmverk ükHeoreseUredstt

bexkünUet worden. Der 8!tr 6er Oesellscksit ist klüncben : Ikre vsuer ist reillick nickt dexrenrt.
Vas Orundkapttal 6«r Oesellsckskt betrügt IVItc. 100 00OOOO .— un6 Ist ror kkSIkte eindersklt.
Vas OesekSktsjakr ISutt vom 1. Oktober dis SO. September. Os8 erste OesckSktsjskr en6et mit 6em 30. September 1821.
Oexenstand 6es Onternekmens ist 6ie Versvrcvnx 6es recktsikeinircken ksverps und denocbdsrter Ordieie mit k ektriritSt , vn6 rvar

durck LeruK, Lrreuxunx , Verteilung un6 Abgabe 6es elektriscken Stromes, sowie 6ie Leteiligong «n verwandten Onternekmnngen in jeder 6orm,
endlick 6ie Lrverdung un6 Verwertung von 6er LlelctriritSt 6ieneo6en deckten oller Art, einscklieSUck 6es Lrwerds von Eigentum uo6 anderen
Reckten sn Orundstücken.

Vas 6axernwerk bst 6en Tlweck, 6ie groüen Ltromerreugungssnlsgen in Ostern durck blSckstspsnnungsleitungen unter sick un6 mit
den ktsuptverdrsucksgebieten ru verbinden, -tuntickst roll es vom . Walcbenseewerk' un6 von 6er „Mittleren Isar' erzeugte Lnergiemenven aber
das recktsrkeiniscke Ladern sn 6ie OroSstrmnverteiler un6 6urck 6iese sn 6ie Io6ustrje, 6ss Oewerde, 6ie Osndvirtsckskt, Kurs sn slle Oroü-
vn6 Kieinverdrsucker in Ltsdt- un6 Oandxemeinden ru Krskt-, kickt-, lleirungs - un6 sonstigen Zwecken verteilen, Auck tür 6ie Rials wird 6ss
6syernwerk 6Iese AukZsbe im nsckgensnnten Wexe durck Vermittelung 6er darwiscken liegenden OSndsr erkvllsn. Auüerdem soll es 6ie üker-
»cküsslgen keistungen 6er übrigen desiekenden un6 weiterkin ausrudauenden dazreriscken WasserkrSite, sowie 6ie mit Kokien vortelibskt er-
reugten OampkkrSttesutnekmen , vn6 scklieklick darüber kinsus 6en Tlussmmensckluk mit 6sn Ltromerreugungs - ua6 Verteilungssnlsgen in
Württemderx, baden , in 6er pkslr, in Hessen, Hiüringen un6 Laeksen bewirken.

2ur LrküIIung dieser AukZaden wir6 ein sick über 6ss recktsrkeiniscke ksxern erstrecken6ss 100000 Volt-Keitnngsnetr erricktet. Leine
keitungen kükren, Lknlick 6en kisupt rnien eines Lisendsknnetres , vom Walckenseekraktwerk bei Kockei nsck Rlüncken rum Ansekiuss 6sr 8ts6t
bküncken un6 6er oderdszreriscksn kkederlandwerke, von 6s über kandskut , in «kessen kktiks 6ie Orosstzrakt 6er ,Mittleren kssr" sukgenommen
wir6, 6urck 6ss krucktdsre bliederdaz'em nsck Regensburg un6 Amderx in die sn Lrr, Kokle on6 an6eren 8o6errsck3tren reicke Oderpkslr, nsck
6en Kreisen Rtittelkrsnken un6 Lckwsben mit 6en in6ustsierelcken 8ttt6ten blürnderg un6 -tug -durg, sowie nsck Oder- un6 Onterkrsnken mit 6en
ebenkslis eine rege Industrie sutweisen6en LISdten kivk, ksrnderg, tVürrdurg, Lckweinkurtun6 Asckskiendurx.

Aut 6iese Weise wir6 6ss 8sxernverk «Inen weitgeben6en Ausxleick rwiscben 6en verscbie6enen Energiequellen un6 6smit eine müg-
lickst vollkommene Ausnütrung 6er desteken6en un6 künftigen Krsktwerks 6szrsrns kerdeikükren. Oie im Winter unter Wsssermsnxei leide"den
tzHederdruckvasserkrSks6es Alpenxedietes slsar, keck, Inn usv ), 6ie im 8vmmer ikre grösste kelstung suiweisen, ver6en 6urck 6ie Lpeirker-
vssserkrtikte un6 6urck 6le im Winter 6Ie grösste Wssser menge kükrenäen klussltiute 6er nör6Ucken Rlittelgedirge, wie r . 6 . 6urck 6en kitsin,
sowie 6urck 6ie KoblenkrSklegünstig ergLnrt. Wssserkrükte, 6ls bisker nur unvollkommen susgenütrt ver6en konnten, kommen 6smit künftig
dl» ru einem sekr boken Ors6e rur V«rwen6ung un6 in ikren wirtscksktllcken Vorteilen voll rur Oeltung.

Oss Ls^ernwerk kükrt somit sls i6esle l 'rsnsportsnlsge elektiiscke Arbeit, üderwiegen6 sus WssserkrStten erreogt , in 6ie kksuptverbrsucks-
gediete 8szf«rns vn6 erspsrt 6s6urck in weitem - tsöe 6en 6erug teurer Kokle, 6ie 6s6urck kür sn6ere 6ringen6e Zwecke krei wir6.

Oie 8sukosten 6e» 8sxernverkes delsuten sick einscklieÜIick 6er 100660 Volt-Irsnskormstoren- un6 Lcbsltsnlsge 6es Wslckenseeverkes,
bei einer Irssseniznge von run6 1000 km un6 bei krricktung von 12 klsupttrsnstormstyrststionen unter 6en gegenwSrtigeu kreirverdSitnissen
sul nm6 450 Millionen 5tk.

vsmit ist es mögilcii, scbon im ersten Ausdsu mit einlsck sukgeiegten Kettungen eine Klücbstteistung von 80000 Kiivvstt un6 eine
Iskressreit von min6estens LOO Riillionen Kilovsttstun6en ru verteilen, ln 6er folge ksnn 6ie Anisge okne Lrriclitung neuer keitungsstrecken
on6 krsndskormstorstgtionen, Ie6iglick 6urck 6ssAuslegen einer rveiten Kettung sui 6ie gleicken keitungsmssien un6 6urcb eine Vermeidung 6er
Irsnskormstoren , suk 6ie 6rettscke ktüctistieistung un6 6Ie vier- dis künttscke kskresgrbeii un6 6srüder susgedsut ver6en.

Kitt 6er Irsssierung 6er 8sxervverksieitungen wur6e im lull 1919, mit 6em 6su im Leptkmder 1620 degonilbn. Von 6en erkor6er1icken
4500 eisernen Oittermssten rln6 1000 kertiggssteM, weitere 2000 in Arbeit, 6er 8su 6er Iranskormslorststionen ist vorbereitet , Lmrelne Ltrecken
6es Zszrernwerkes sollen bereit» Im Herbst 1921,6ss Oessmtnetr nsck fertigstellunx 6es Wslckenseeverkes im Herbst 1923 in 8etried genommen veröen.

Oer innere Wert 6es 8s ^emwerkes ist detrkicktlicii, 6enn seine Anisgen desteken rum grüüten leil sus eisemen kissten, kettungs¬
retten »us Kupier un6 Aluminium un6 sus 6en vertvoiien frsnsiormstoren un6 Linricktungen 6er kimspsna- on6 Lcksltwerke.

Oss 8s^ernwerk erkor6ert verkriltnisniSüig wenig 8e6,enung vn6 kinterksitung. Leine Ausgsden, 6ie neben 6en Liromeinksukskosten
üderviegeini sus 6er Verrinsung, liigung un6 Adsckreidung 6er Anisgekosten desteken werden, können 6urck 6ie 2usckISge Oeckung linden,
die sui den Preis des derogenen Ltromes beim Weiterverksuk rur 8estreitung6er Uedsrtrsgungskosten einscklieülick der Lnergieveriuste gemsckt
werden müssen und im Wettbewerb mit WLrmekrsttwsrken suck in der 2ukunkt gemsckt werden können.

Oer bsxerlscke 8tssl wird mit dem Osyernwerk einen Ltsstsvertr sg sdrckiieüen , der dem 8sxernwerk suk die vsuer seines bestekens
unter »nderem 6ss Reckt rur fükrung seiner Ltsrkstromleitungen mit -kudekör suk, über und unter Ltsstsgrund , ükkentlicken und Ltsats-, privst-
gewSssern und stsstseigeneu Anlagen Innerkslb des recktsrkeiniscken 6sxerns sickert.

2ur 8escksfkung der kür den Ansbsu erkorderlicken kiittel gibt die Zgxsrnverk -Aktieiigesslisckskt
ii/I. 3OO 000 VOO.— mit 4 >/, vom Hundert verrinslicke,

vom Iskrs 1928 sd rum Nennwert rückrsklbsre Lckuidversckreibungen sus, die durck den jetrigen und rukünktigen 6esitr der Aktiengesett
sckstt und durck die 8urgsckskt des mit seinem Oessintvermägen kür Kspitsi und Zinsen ksktendea Ltsstes Lsxern sickergesteiit , slso mündel¬
sicker sind.

Oie Lckuldversckreibungen lauten suk den Inksber und gelangen in kolgenden Ltücken rur Ausgsde:
«k. soo.—. 1 ooo.—, 2 000.—, s ooo.—, Iv ooo.—und! 20 000 .—

Oie Verrinsung beginnt am 1. luli 1921: die 2sklung der Zinsen erkoigt ksldjzkrig , jeweils sm 1. Isnusr und 1. kluli.
Oie Einlösung der 8cbuldverscbre!b»ngen wird rum klennwerte im Wege der Auslosung, beginnend mit dem 2sl>re 1926, mit jSkrlick

mindestens 1 '/» vom kklindert de» ursprüngiick susgegebsnen Zetrsges rurügllck der ersparten Dosen sus den eingeiösten Lckuldversckreibungen
vorgenommen. Oje Auslosungen erkoigen im klonst kuii rum 31. Oerember eines jeden kskres, erstmsls im kuk 1926 rur kieimrskkung sm
31. Oerember 1926. ^

Oie Lckuldnerin ist befugt, vom 1. kuii 1921 sb verstärkte Auslosungen vorrunekmen oder guck die sttmtlicken nock susstelienden
Lckuldversckreikunxen mit einer kn st von 6 Klonsten ru kündigen.

vis 8sxeriscke Ltsstsregierung Kat suk Orund der ikr vom Lsxeriscken ksndisx in der Litrung vom 18. AlSrr 1921 erteilten 8r-
mScktignng durck Vertrsg vorn 9. April 1921 d!o Lürgsckskt kür Verrinsung und kieimrsklung der von der 8s >ernwerk A.-O. susrugedsnden
Lckuldversckreibungen übernommen.

Oss Ltsstsministerium kür Handel, indusirie und Qewerde bst gemsü Z 795 6 .0 .6 . die Oenekmigung rur Ausgsbe dieser Inksder-
sckuldversckreidungen mit fntsckIieLung vom 13. April 1921 erteilt.

Oie Lckuldversckreibungen sind gemsü tz 1807 Abs. 1 Kr. 3 6 .0 .6 . im gessmten Oekiet« des Oeutscken Reiclies rur Anlsge vor
klündelgeldern geeignet , illit 6eksnntmsckung der Ltssi -minlsterien des Innern, kür Unterrickt und Kultus und der kinsnren v«m 12. Apii>1921
wurde die Anlegung der Oeider der Oemeinden und Ortsckskten, der gemeindlick oder vrlscksktiick verwslteten oder der sonstigen örtlicden
Ltiktungen, dann der Kuitussliktungeri und Kirciiengemeinden in diesen Lckuldversciireidungen geststtet.

Oie Anielke sott runSckst sn der kdünckener 6örse eingekükrt weroen. Oie im Vorstekendcn desckriedenen

4V»°/o mLnckelskcksren Lcdulävsrscln'vjdunxev lier kazremverk ^ktlen§esL?' ŝt

>verö!en kiermit rur unter ivlzenüen LeäinZUliLco sulxekzt:

rSiettnungs -StsIion sinct etis s8mtiic :ti«n cisutr -olien Ssnken , Ssnkiers , SsnkLsscttLtt » bslreibencisn
Lsnosssnsottstten , ciks Lki-orsntrsksn und die Spsrkssssn.

-̂ oicknungssclieine sind bei süen vvrgensnnten Stellen ru ksben. Oie -!eicknungen können sder suck okne Verwendung von l?eicli-
nungssciieinen krieklicli erkoigen. Oer Diclmungspreis deirügt 86 °/» unter Verrecimung der Ltlickriu en rurüglick LckIuÜnatenstempsi.

Oie ^eicknung kindet in der -teit vom 16 . April dis 18 . IV?»I 1S21 ststt . 6ir> krükerer 2eicknuiigssci«Ius» bleibt vcrbeiislten . Oie
Zuteilung erkoigt dsidmögiiciist nsck DicliuungsscliluL . Oie dis rur Zuteilung bereits dersiitteii OeirSgs geilen sls voll rugeteilt.

Oie ^eiciiner können die gereiciineien IZetrSge vom 30. April 1921 sk dersklen . Lie sind verpllicktet : 30 ° <> des rugeteüien llstrsges
spätestens sin 31. Klsi 1921, 30 ° -> des rugeteiiten 6etrsges spätestens sm 31. kuii 1921, 40 > des rugeteilten deksges spStescens sm 30, Lept.
1921 r » ke^sklen. OetrSgo bis ru klk. 5000,— sind sogleicli voll sbru !>ei!>uen.

Oie Ltücke werden mit mögliclister 6esckleui>igung i'L , stellt.

^Illneksn , im April 193t. Ssserireds Lisslsdgvlr.
Bernstäliges Irünlein aus

guter 2 'auniie jucht von
Sellistgeker 809 Mk.
gegen Ofachc Möbelsicherheit
nnv »loiiatltche Rückzahlung.
Diskretion erwünscht.

Zuschrijicu unter G . M.
87 au die Geschäftsstelle des
M -rltes erbeten.

Verkaufe ain Dienstag um
1 Uhr gebrauchte «!

JoM -MtW»
innen und außen heiz - nnd
kochbar mit Doppeltüren,
samt Ofenrohr und Stein
lulli -llt
L. Straile . ArthengsKtt.

ParSetl-
LiiAteüiiüliichle

Macke„Diene"gelbu.weiß
(geruchlos)

empfiehlt
N . Haubee.

2 tüchtigeZimmer-
Leuts

könne » sofort eintreten bei
Friedrich Nonnemnan»,

Ullterreicheubach.

Ia Wagenfett
(Rappen-u.KronenW
Tranledersett

empfiehlt
R . Sauber.

blektsiiielllieglei ' 8 :u» 8i:I,er M
S » «ns »« g » d «»»a 8 Ui, «̂ u . Sonnt,gn , « sg 6 Ubn»

ÜWkuÜLlllekSWWllkt
Oewsltiger vetektivscklsger mit Soip ^og ' nmm.

Oie Lonntsg Abend-Vorstellung t«IIt wegen snü«.
. veitiger Versnsisllung sus. Osker 8 »msl »»
^ Erdend Vorstellung.

Am nächsten Sonntag . den 17 . ds . Ms ., macht In

Mupkverein
Anterreichenbach-Neuhausen

»Ine»

in das Gasthaus znm »Hirsch¬
in Unterhalt gst eil,

wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlich!«
eingeladen sind . Der Vorstand.

Kameraden 127er.
Am Sonntag,  den 17. April, von 3 NheH

treffen sich alle ehemaligen 127er

in dem Gasthof zur „Schwane¬
in Ealw.

Für alle im Oberamt Calw wohnenden KaimrM
fit es Pflicht zu dieser

zu erscheinen. Ein ehemalig» 137«.

Rötenbach » den is . AM isri.

Todes-Anzeige.

Verwandle « , Freunden nnd Bekannte»
di « schmerzliche Nachrimt , daß unser lieber
Vater , Großvater und Schwiegervater

Schuhmacher
heute früh ' , . 7 Uhr . nach kurzem , schwerem
Leide » , saust in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag Mittag 2 Uhr

in Zaoelstcin.

Sommenhardt , den is. April Ml.

Danksagung.

Für dke vkekcn Beweise herzlicher pieke
und Teilnahme , welche wir während der lan¬
gen Krankheit und beim Hinscheiden meiner
geliebten Gattin , unserer lieben Mutter,
Echwtcgermutter und Großmutter

CWillg SWH
geb. DÜr

erfahre » durste », sur die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpsarrcrs am Grabe und sür
die vielen Krankenbesuche , dem Kcrrn Haupt-
kehrer sowie den Mädchen sür den erhebenden
Gesaug : den Herren Ehrcnträgcrn sowie sür
die Begleitung von Nah und Fern zu ihrer
letzten Ruhestätte , sagen hiemit unfern innig¬
sten Dank.
Der trauernde Gatte Jakob Schcoth

mit de» Hinterbliebenen.

»

Nr. 88.
rrlchiinungSwetse : S
«Ul-m-n Wk, L,- Auf«

Die Vorder«
der neuen deuts
Berlin, 16. April . T

des Rrichsministers Dr.
daß Deutschlandnoch v o
großen Reparationsrechm
Verständigung mit den '
Herr Briand, Frankreil
Sitzung des KammerauSs
der Erörterung neuer Zm
starker Betonung versieh«
nehme und nur von den
Vorschläge hören wolle,
gen versichert, daß man i
wolle, und auf dem Um>
auf amtliche deutsche In
.United Preß " bekannt,
und der der Vereinigten
rin Arrangement beginne
len Verpflichtungen der
la»d übernommenwürdet
noch einen äußersten Ver
Ausgleich zu schaffen, d«
wird, wie auch auf dir
nimmt. Die neuen denk
Ministers Dr. Simons i
arbeitet wurden, tragen
hauptsächlichster Inhalt i
die ßch zur Uebcrmittlun
kan— nach Washington
Schuldübernahme, der in
genannt wird, bildet dam
die Zusage zur Seite , t
Anleihe,  bei der viel!
nur denkbaren realen Sn
sich zur Feststellung seine
scheidung unparteiis
würde. Auch die seit läi
neue bestimmte Ancrbiet«
störten Gebiete  vor,
Allernativvorschläge erwä
nm Gewissen dem 1, W
dahin alle nach Ihrer Uel
sachlichen Auseinandersetz
«"-' drohten Sanktionen «

Die militärische!
de

Paris, 16. April, i
mit, der gestrigen Berr
Bericht des Mo es«Halls
des Ministers Louchew
Mterscheidst der Marse
ginn der Besetzungd
deren Zahl eine hohe se
Nur begnügen könne
d>c Truppen nicht übe
WM1. April am Rhein
aber müsse man 2 Iah
Tine sranzösische

-scyem
Frank«
ganze
diiltun
Trat

Ilhlu

,»ng
r Sch
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